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S ſtirbt ein Medicus, und zwar in fruhen Jahren.
Das iſt ein Todes-Fall den man ſich mercken mag.

Denn kan ein ſolcher Mann nicht langer ſich verwahren
So ſchicke man ſich ja bald auf den Sterbe-Tag.

Der Richter Medicin hat immer Stich gehalten:
Jhr Vater war ein Mann dem GOtt viel Segen

Aleein der Enckel kan die Kahre dieſes Alten (gab.
Noch nicht die Helffte achln: Er rkom̃t fruh in das Grab.

Kont Artzney und Diæt, die. ahre ſtets vermehren
So wurde dieſer Freun noch lang im Leben ſeyn.

Allein der Tod brach durch; das kan uns deutlich lehren:
Man bilde ſich nur nichts auf Kunſt und Jugend ein.

Es lebet mancher Menſch in Mangel Noth und Sorgen:;
Und dennoch halt er aus und weichet keiner Muh.

Ein andrer darff den Troſt bey keinem Nachbar borgen
Er hat Gemachligkeit: Und gleichwol ſtirbt er fruüh.

Wir ſind in Gottes Hand. Dloß dieſer kan verſtehen
Wenn wo und wie es ſich am beſten ſterben läſſt.

Drum wie es ihm gefällt. w laſſe jnan es gehen:
Denn ſeine Wercke ſteht in aln vullen reſt.

Nun wol dir Serliget du biſt zwar fruh geſtorben
Und gleichwol nicht zu fruh dieweil es GOtt ſo fugt.

Der ſteh dn heinen vbeyl  Jhir roſt iſt üicht verdorben?
Dieweil dein Ebenbild in einem Sohne

A id V ſt Gein Kind von gutter rt wi den grlu erſe n:
Was dir an Jahren fehlt das fal dem Sohne bey.

Er ſol der Mutter-Hertz der Vzter Hauß eraetzen.
GoOtt helne daß er einnt ein rechter Richter ich.

Dein LeichenText bezeugt du haſt dich aus dem Leben
Jn jene Welt geſehnt. Die Sehnſucht iſt erfüllt.

Man traue nur auf GOtt; ſo muß ſich alles geben:
Er weiß ſchon was uns fehlt und was den Kummer ſtillt.

Lei;



Leichen Text:Pſalm. LXIILa.

KWeeine Gutte iſt heſſer denn Leben: Meine Lip
pen preiſen dich.

Nach der Melodey: Ach! lieben Chriſten ſeyd getroſt.

er Hand

n.

Pfand
geben.

Va

olagefallt:
Dodh deine Gutt iſt beſſer.

Geſunder Leib Muth Starck und Krafft
Sind auch gar ſchone Gaben

Du biſt der Schoffer der ſie ſchafft:
Von dir muß inan ſie hauen.

Und wer ſie hak /er garEr findt dadurch ein weitos Vel.

Doch deine Guütt iſ beſſer.

“III.Es iſt auch Reichthum vew zund Guth
Ein groſſer Schatz aun Erden:

SS

Gar ſehr geſtärcket werden.
Durch dieſen ran ber vnremenen Muth

Denn wer nur vitl zu geben hat .2e

Der findt bey allen Leuthen Rath:
Doch deint Gutt iſt beſſer.

Unnd ſch

Wſ bſtzer ie enDer ſich viel Fte an.42 2
J

Dohh deur Gif it beſct

Man muß die gantze Seligkeit
Von deiner cutte haben.

Jn ihr liegt alle Sicherheit
Jn ihr ſind alle Gaben,

Sit



J Sie giebt die wahre Seelen Ruh/ nt
Sie wendet uns den Hinnnel zu:.

3

Drum iſt ſie freylich beſſer.

111 Man habe Leben Reichthum Eht/VI.

Sind zwar auch aller Ehren wehrt:

Geſundheit MenichenLiebe;
Doch findt man nicht bry GoOtt gehor

J

So bleibt der Himmei trube.
Die Gutter welche man begehrt

Doch deine Gutt iſt beſſer.
Vll

ttSrum preiſen meine Lippen dich
Fur dieſe theure Gabe

Denn meine. Seele freuet ſich
Daß ich die Gutte habe.

Jch mercke deinen ſuſſen Zrieb
Und habe nichts auff erben ueb:

Denn deine Gůtt utt beſer.

VIII. 2

Jch ſehne mich mein GOtt zu dirnt
Ach! hol mich in den. Himme.

O hielf mein liebſter JEſu mir
Aus dierem Welt-Getummel! J.r

Und war die Welt auch noch ſo rein
So mag ich doch nicun hen ihr ſehu:4

Zenn deine Kutt iſt beſſer.
naate rtn.
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	Daß die Gütte des Herrn besser denn Leben sey, Wird Bey dem Christ-löblichen Leichen-Begängnüsse Welches tit. tot. Herr Paul Christoph Richter, Medicinæ hochgewürdigster Doctor und berühmter Practicus in Zittau, wie auch des Königlichen Jungfräulichen Stiffts Marienthal Wohlbestallter Physicus, nachdem er den 9. Septembr. an. 1711. im 34. Jahr seines Alters ... selig verschieden, Den 14. Ejusd. unter ansehnlicher Begleitung bey der Kirchen zur H. Dreyfaltigkeit erhielt, nach Anleitung des erwehlten Leichen-
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